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Der Gegenstand und die Methode der Logik. 433

Dreizehntes Capitel.

Aer Gegenstand und die Methode der Logik.

I- Der Gegenstand der Logik.
1. Die Werke.

Um uns zunächst den litterarischen Thatbestand zu vergegen¬
wärtigen, so sei daran erinnert, daß Hegel während seiner nürnberger
Periode die Wissenschaft der Logik in zwei Bänden ausgeführt und
in den Jahren 1812 und 1816 veröffentlicht hat. Der erste Band
enthielt „die objective", der zweite „die subjective Logik"; jener gab
in zwei Theilen die Lehre vom Sein und vom Wesen, dieser im
dritten die Lehre vom Begriff. Die Vorrede zur ersten Ausgabe ist
vom 22 . März 1812, die zur zweiten Ausgabe, welche aber das erste
Buch nicht überschritten hat, vom 7. November 1831, es waren die
letzten wissenschaftlichen Worte aus Hegels Feder. In der Gesammt-
ausgabe der Werke bilden diese drei Theile den III.—V. Band.

In verjüngter und compendiöser Form, in der Gestalt eines
Lehrbuchs, hat Hegel die Logik in seiner „Encyklopädie der philo¬
sophischen Wissenschaften im Grundriß" dargestellt und die Paragraphen
in seinen Vorlesungen erläutert. Während seiner akademischen Lehr-
thätigkeit, die 43 Semester zählte, hat er 22mal über die Logik ge¬

lesen, er hat diese Vorlesung stets als Logik und Metaphysik, in Jena
auch einmal als „speculative Philosophie" oder „transscendentalen Idea¬
lismus" angekündigt. Nach den Vorlesungen ist die Logik, von dem
Herausgeber mit „Erläuterungen und Zusätzen" versehen, als der erste

Theil der Encyklopädie erschienen und bildet in der Gesammtausgabe der
Werke den VI. Band. So existirt in Hegels Werken die Logik in
dreifacher Gestalt: als das ausführliche Hauptwerk, als Grundriß in
der Encyklopädie, welche Hegel selbst in drei Auflagen herausgegeben

hat (1817, 1827, 1830) und als dieser encyklopädische Grundriß, mit
Erläuterungen und Zusätzen versehen, in der Gesammtausgabe der
Werkes

' Das ausführliche Hauptwerk in den drei Bänden der Gesammtausgabe
beträgt 1080 Seiten, die Logik in der Encyklopädie 199 Seiten und 241 Para¬
graphen, mit Erläuterungen und Zusätzen (Bd. VI) 414 Seiten und 244 Para¬
graphen. Ich citire die encyklopädische Logik als Bd. VI der Werke.
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